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9h  Mia.
Vom weftl . Kriegsschauplatz.

W. B . Grotze , Hauptquartier . 10. Sept.
Die östlich Pari » in der Onfolgung an und üder dir
Marne vorgedrungenen Heeressäulen sind au , pari»
und zwischen Meaux und Montmira » von überlegenen
»rösten angrgrissen worden . Sie haben in schweren
tägigen Kämpfen den Gegner ausgehatten und seidsl
Fortschritt, gemach ». AI» der Anmarsch neuer starker
sriudlicher Kolonnen gemeldet wurde , ist ihr Flügel zu-
rückgezogen worden . Der Feind ist an keiner Stell«
gesolg». Al » Slrgobeut « dieser Kämpse find bisher
so Geschah« und einige lausend Gesungene gemeldet.

vie östlich Verdun kämpsende Heeressäule befinde»
sich in fortschreitendem Kamps «.

3n Lothring « , und in den Vogesen ist di« Lage
unverändert.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz  ha»
drr Kamps wieder begouueu.

W. B. Au » dem Grob « » Hauptquartier
10. Sept . (Amtlich .) Der deutsche Kronprinz ha»
tzrute mit seiner Armee die besestigte feindlich « Stellung
südöstlich Verdun genommen , leile der Arme « grri-
jrn die südlich Verdun liegeuden Sperrsort » an . Vie
Fort » werden seit gestern durch schwer« Artillerie de
schossrn.

. . i : ver Geueraiquartiermelfier.
•} gez . vonStein.

21). * . Berlin , tl . September . 3n weilgehender Uebrrrin-
llimmung bringen bi» Blätter , um Ausdruck, bah mir durch die
unauitzirlichen Siegesmeldungen «rrwihni jind. Olk »Bali-
Zeitung " jagl : Au , einer mwlssrn gedrückten Sttmmun , ritz
»ns di» neu» Siegestoischoji heraus . Es geht »orwärls aus beiden
Ztonien, Im Weste» ml« im Osten wird der Zrind gejchl»geu.

3m »Berliner Ia, « blaiI " jchreibl Major Alorahk:
D»tz wir mit unteren steben Armeen im wejten vor einer mischet
denden Schlacht stehen, mird überall in der deuitchen Heimat
emptundrn. Vas Ausland llberjthmemml uns mil schauerlieh««
KNegsnachrichien. Darum ist es dappett «rsreulich. dah mitten im
Kemps oor Paris das «roh« Hauptquartier sich Zeit genommen
Kot, uns kur, «in deuttlches Bild der Loge ,u geben.

3n der »Deutschen rageszeilunE ' hritzl es : Mit
Klopsen im herze » warten mir nähere Nachrichten, wir misten,
dotz unsere oor^ schobenen heeresteil « nicht nur mil einem über,
ntöchilgen, sondern auch mit einem mit dem Mut « der Verzmeistung
etsüllten Gegner zu tu» haben. Ver grotze Eastcheidungstamps.
der bereits mahrscheiniich Im » mze» Amsang entbrannt ist. wird
sichauch mm einen Jeind richten, der mit seinen legten , äutzersten
«tosten um sein» « xlstrn, ringt . 3m westrn haben wir weitere
Ersoig» des « ronprinzen vor Verdun zu oerzeichnen. Das bedeut.
>ome dieser Meldung liegt darin, datz Verdun nun von »er letzten
Verbindung mit den sranzäsisthrn Heeren abmschnittrn ist.

W . B . Dresden,  ll . September . Vem Honig Friedrich
August ist gestern nachmitta , soigendes Telegramm des » asters
zugegangen: » Seine Majestät , den » änig oon Sachsen , währrnd
der ganzen Operationrn hat Deine Arme« unter besonders schwi«.
rigen verhält »,ssrn heroorragmdes geteistrl . Vie gestern nach
britzem « ampse errungenm Ersoige blidm ein neues Buhmeobia « .
Du tonnst stolz sein aus Dein « Truppen . Nimm mrinrn warmen
Glückwunschrntgegen . Wilhelm ."

W .B . Berlin,  II . Sept . Die Anteilnahme de, deutsche»
Volkes un der Verwundung des Prinzen Joachim ist besonderer
Art . Die »Deutsche Tageszeitung " schreibt : Wir sind stolz daraus,
wie di« Mitglieder unserer Fürstenhäuser wie der Unser » einer
gegen den Feind kämpfen und wenn ihr SolKatenios es will , zu
bluten und zu sterben wissen. — In der »Post " heitzt es : In wahr-
Haft oordiidlicher Weise stehen in diesem surchibaren Böllerringen
die Mitglieder der deutschen Fürstenhäuser als heroorragende
heercssührer oder als einfache Frontalst,ier « im Felde . Schulter
UN Schulter mit den Unseren bereit , ihr Leben sür des Reiches
Freiheit in die Schanz « zu schlagen.

W . B . Wien,  II . September . «Nichtamtlich .) Da » Frem<
denbiatt schreibt : Mit inniger Teilnahme und ausrichtiger Be-
wunderung sür den Heldenmut der Söhne Kaiser Wilhelm , wird
man die Nachricht oon der Verwundung des Prinzen Joachim
oernehmen . Nach der Art der Berwundung ist zu hassen , datz der
Prinz bald wieder hergestellt sei und in die Selechtsiini « zurück-
kehren wird , jubelnd begrützi.

Prinz Joachim von Preußen
verwundet.

W . B. verttu.  10 . Sept . (Amtlich.) Se . « gl.
Hoheit prtn , Joachim von Preußen «st gestern durch
rinrn Schrapnellschuh verwunde « worden , vle Kugel
ging durch den rechten vberschenkel. ohne den Knochen
)u verletzen , ver prln , war al , 0rdonnan, - stl,ler
aus dem « esechtsselde tätig -"«wesen . Er ist in da,
Nächstliegende Garnis - nlazare «« üdergrsühr « worden.

,Prinz Joachim ist der jüngste Sohn de» Kaiserpaares und
i!-hi im 24 . Lebensjahr ».!

General Pau , der Mann der Tai.  Eine oerösseni-
iichl« Zlorrespondenz der Reuen .-Züricher Zeitung au « Coppel
(Frankreich ) gibt das Gerücht wieder , datz der Generalissimus Jostre
lurch General Pau ersetzt werden soll und bemerkt dazu : Jossre
litt in der Tat als ,u bedächtig in dieser kritischen Lage , während
.Sau «in Mann der Tat ist, ein richtiger Führer , dessen Autorität

üder vssizier « und Soldaten beträchtlich ist. 15s gelang mir nicht,
dieses Gerücht bestätigt zu erhalte » . Doch zu oft wurden angesichts
des Feindes Aenderungen oorgenumme ». Schlietzlich munkelt man
in ganz Frankreich oon einem gehler eines Generals Persan , der
die Uebermitliung eines Besehts oersöumt habe , was dann den Ver¬
lust der Schlacht bei tlharleroi , di« den Norden dem deutschen Ein¬
marsch öffnete , zur Folge gehabt hoben soll. Ich will ihn nicht
nennen , denn ich detracht » ihn , bis der Gegenbeweis geleistet ist,
als «inen Ehrenmann . Ich bericht « das nut , um aus «ine Strö¬
mung hinzuweism deren Verlaus verhängnisvoll werden könnte,
denn schon Hort man das Wort »Betrat " .

Bordeaux,  10 . Sept . Millerand hat oon Kiichenrr joigende
Depesche erhalten : »Wolrn Sie meinen ausrichiigm Dank sür das
Telegramm , das sie an mich gerichtet hoben , empfangen und dem
General Seffre übermitteln . Ich bitte Sie , mir zu glauben , und es
auch General Jostr , sagen zu lassen , wie glücklich das englische
H«er ist, mit dem sranzösischen zusammenzuardeiten , und wie stolz
wir sind aus di« «hrenooll « Ausgabe , ihm die Hiise zu dringen , oon
der Sie so edelmütig sprachen und aus die Sie immer mit oolletn
Vertrauen rechnen können.

Schlechte Disziplin im sranzösischen Heere.
Wie aus Paris berichtet wird . Hot der Kriegsminister die Kom¬
mandierenden General « in einem Eriatz ermahnt , umgehend dem
Sichgehenlasten Einhalt zu tun . das In der Haitun , und Disziplin
der Truppen in einer grotzen Zahl von Gurnisone » sestgesielli wor¬
den sei.

vie deutsch « Flutwelle in Frankreich.  In einem
dänischen Bericht über die Schlacht bei Eompiegn « heitzt es : Die
Deutschen strömten aus dem Wald « wie «in « Bolksmenge aus dem
Kryftallpaiaft bei einem grotzen Futzballmoich.

Die Behandlung oon Verwundeten durch die
Franzosen.  Ein Miikampser schreibt aus dem Lazarett in Se-
dun : Als ich dm Schutz bekommen hatte , mutzten wir zurück, weit
wir aus grotze Uebermocht gestotzen waren . Ich blieb liegen mit so
manchem andern und wurde oon den Franzosen wenig schön be-
handelt , « in vssizier hielt mir den Neooloer oor den Kops und
wollte mich «rschietzen. Dann wurde ich ausgeplünderi : nur Hemd,
Hose und Stiesel mir gelassen. So lag ich die Rocht über . Als um
nächsten Morgen alles ruhig war , kroch ich zu den Schwerverwun-
deten und half ihnen , so gut ich konnte . Dann machte ich mich auf.
um zu den Unsrigen zu kommen , und kroch bis II lihr , wo ich aus
die ersten Deutschen stietz. die mich hierher brachten.

vir allerletzten Reserven in Frankreich.
W . B . Bordeaux,  10 . Sept (Nichtamtlich .) Ein gestern

nachmittag zusammengetretener Ministerrat unterbreitet » dem Prä.
sidenten Poinrar « zur Unterschrist einen Eriatz . durch den diesen !,
gen Männer , die bisher dienstunlau,lich oder zurückgeftellt waren,
ausgesordert werden , sich einer neuen ärztlichen Untersuchung zu
unterziehen . Diejenigen , die als diensttauglich befunden werden,
sollen unverzüglich ausgehoben werden . Diejenigen , die sich nach
dem Eriatz nicht stellen , werden als diensttauglich angesehen
werden.

pari » erwartet die Vetagervng.
Aus Poris  wird der „Daily News " unterm 7. September

gemeldet , datz man dort dt» Belagerung bestimmt erwarte , doch
nicht mit einer Hungersnot wie 1870 rechne . Die Belagerung , so
stellt man sich di» Sache oor . wird einen raschen und sellsatnen
Berlaul haben , wobei allerdings unangenehme Dinge nicht ans-
geschlossen sind. Patriotlsch » Bürger , di» in der Stadl bleiben
wollen , um di» Belagerung mitzumachen , erklären mit allem Nach¬
druck, datz, wenn dl» Deulschen unter dem Schutz oon Kanonen,
di» oon 30 bis 50 Pserden gezogen würden , ihren Einzug hielten,
Paris sich wohl ergeben könne , aber nur strotzenwelse , da jeder Zoll
Boden oerteidigt werde , und di» Verteidiger ruhntreich lallen wur.
den . — So wird also auch da schwadroniert.

Ein amerikanische , Zeugnis sür die deutschen Truppen.
Nachstehend » Erklärttng der » riegskorresponbenten hervor-

ragender Organe der atnerikanischen Presse wird oerössentlichi:
Um der Wahrheit di» Ehr » zu geben , erklären wir einstimmig

di» deutschen Greuel , soweit wir beobachten konnten , sür ttnwaht.
Nack, zweiwöchigem Attjenihalt im deutschen Heer , hie Truppen
über IDO Meilen begleitend , sind wir tatsächlich nicht in der Lage,
auch nur einen einzigen Fall unoerdienter Strase und Pergel
tungsmatzregeln zu berichten . Wir sind ferner nicht tn der Ln, »,
di » « erlichte über Mitzhondlungen oon Gesängen »» und Nicht,
kombnltanten zu bestätigen . Mit den deutschen Truppen durch
Landen , « tiissel, Nioelles . « inch». Haute » Wihetes , Merbes lr
Ehnteatt , Sorle -sttr Sambre , Bentunoni . haben wir nicht di» gr
ringste Unterlag » siir «inen einzigen Fall von Zügellosigkeit . Zahl
reiche Gerüchte landen wir nach » nlersnchun , grundlos . Wir
jähen überall die deutschen Soldaten ihr » Elnkäus « bezahlen n das

persönliche Eigentum und die Rechte der Bürger achten . Rach der
Schlacht oon Buissier » fanden wir belgische Frauen und Kinder im
«esllhi völliger Sicherheit . In Merbes -le -Ehateau wurde ein
Bürger getötet , doch konnte niemand seine Schuldlosigkeit bewei¬
sen. Flüchtlinge , welche oon Grausamkeiten und Gewalltäligkei-
ten erzählten , konnten absolut leinen Beweis beibringen . Die
Disziplin der deutschen Soldaten ist hertwrragend . Keine Inttt-
kenhelt kommt oor . Der Bürgermeister von Sotle -sur -Santbre
hat unausgesordert di« Gerüchte oon Grausamkeiten in der dar-
Ilgen Gegend widerrufen . Für die Wahrheit dieses stehen wir
mit unserem deruslichen Ehrenwort.

z. Roger Lewis,  Associated Pretz : Jrvin S Eobh.  Sa-
turday , Eoening Post : Philadelphia Public Ledger Philad : Hnrcn
Hansen,  Chicago Daily News : Chicago James O'Dcnnel-
Bennel John I . Mac Eutcheon  Chicago , Tribüne Chicago.

. » . Wien,  10 . Sept . (Nichtamtlich .) In der Besprechung
des feierlichen , an den Präsidenten Wilson gerichteten Protestes
des deuttzhen Kaisers gegen di» barbarisch » ttttd verbrecherische
Verwendung oon Dum -Dum -Geschossen schreibt das „Reue
Wiener Tagdl " : Was daran besonders ruhmvoll und denkwürdig
ist, ist nicht blotz die stramme Art , wie der Kaiser als erhabener
Vertreter der Menschlichkeit austritt , sondern namentlich die ein-
sache, zu Herzen gehende Sprache , die jedes menschliche Gcsithl
unwiderstehlich zur Teilnahme zwingt . Der deutsche Kaiser , der
sieghafte Krieger , der wahre Führer seines Volkes und der grotze
Mensch voller Herz , der er ist, hat sich »in neues grotze» Verdienst
um di» Sach » der Menschlichkeit erworben . Wenn die sieghasten
Taten seiner Arme » ihm, nette Ruhmeskränze flechten. Io wird
auch dieser Akt des Fürsten , der im Kriege die Menlchlichkeit nicht
oergitzt , ihn , gleichsulls Anrecht geben aus einen Kranz , der u» <
oerwelklich ist, aus denjenigen der wahren Humanität.

keine russischen Truppen in Frankreich.
W . B . L o n d o n, 10. Sept . (Nichtamtlich .) Der russische

«aischaster in London dementiert die Meldung , datz russische Irnp-
pen in Frankreich an Lund gesetzt worden seien.

Stockholm.  Die „Nowoje Wremja " schreibt : Rutzland ist
über di» gering « Anzahl der englischen Hilsslruppeu in Ftankreickz
enttäuscht und erwartet bestimmt , datz England keine Anstrengnn-
gen scheuen werde , mehr Mannsthasien aus den Konlittenl zu
werfen.

Schissbruch «ine » englischen Hilfskreuzer,.
W . B . London, 10. Sept . (Amtlich .) Die AdmiraMäi

gibt bekannt, datz der als tziisskrmzer armirie vampser „Ocrantc"
von der white Star Lin« gestern nahe drr Nordküste Schottlands
Schlssbruch gelitten hat . Vas Schiss ist vollständig veriorm . Vie
olsizirre und Monnschaslen sind gerettet.

Die „Oceanic " ist ein 1899 gebautes Amerikaschiss der „White
Star -Line , Liverpool ", die mit der huret) ihren Untergang aus ihrer
ersten Fahrt bekannt gewordenen „Titanic " zu den Riesenschisss
bauten überleitete . Daraus geht heroor , datz die „Oceanic " nicht
zu den grötztrn Schissen gehört . Trotzdem zähl ! sie mit ihren 17 271
Registertonnen zu den stattlichen Amerikasahretn , die bei 200
Mann Besatzung an 2500 Reisende üder das grotze Wasser trug.

Ein Ausruf König Georg » an die Kolonien.
Rotterdam, >0 . September . König Georg richtete an die

britischen Kolonien solgende Proklamation : „In den legten -Wochen
haben sätntlich » Völker meines !8eiches , des Mutterlandes und der
Kolonien , sich geeinigt , um einem Angriss ohne Gleichen aus Kultur
und Weltfrieden die Spitze zu dielen . Konnte ich mich abseits hal¬
ten , als gezeichnete Verträge , woran attch mein Reich sich beteiligte,
vernichtet , Belgiens Gebiet verletzt , seine Städte zerftöti . Frank¬
reich mit Untergang bedroht wurde ? Ich würde dattn meine Ehre
geopfert und die Freiheit meines Reiches und der Menschltetl dem
Untergang geweiht haben . Grotzbritannien und mein ganzes Reich
betrachten di« absolute Respekiiertmg des einmal gegebenen -Worte»
in Verträgen , welche von Fürsten und Völkern unterzeichnet wur¬
den , als ein gemeinsames Erdteil . Ich bin stolz daraus , der ganzen
Welt zeigen zu können , datz meine Völker in heu Kolonien ebenso
lest entschlossen sind, als diejenigen in meinem Königreich , die ge¬
rechte Sache bis ,, ,n befriedigenden Cnde zu verteidigen.

W .B . Berlin,  10 . Sept . lAmtlich .) Eine „amtliche Mittei.
lung des englischen Generalkonsuls sür die Niederlande tn Rotter¬
dam --, die unter dem 4. September als Flugblatt in holländischer
Sprache in den Strotzen verteilt wurde , zeigt erneut , mit welchen
Wajseu unsere Gegner kämpfen . Sie lautet in Uebersctzung.

„Wie wir vernehtnen , sind zahlreiche Gerücktte tut Umlauf,
nach denen sogenannte Dum -Dum -Geschosse im Besitz englischer
Soldaten gesunden sein sollen . Ebenso oerlatttel , datz bei den:
teftlen Seegelecht in Helgoland mehr Deutsche durch englische
Kriegeschisssboote hätten gerettet werden können, : dockt habe man
sie ertrinken lassen , ohne alle möglichen Ansttengungcn zu ihrer
Reltung gemacht zu haben . Beide Gerücktte und Ctkiörungen lind
ganz und gar unwahr und böswillig in Ilmlnus gesetzt worden.
Kein einziges Dum -Dum -Geichotz ist oon cnglilcheu Soldaten oer
wendet worden . Was die Beschuldigung anbetrisst . datz man die
Deutschen habe ertrinken lasten , «nutz sestgestellt werden , datz die
deutschen Ossi.ziete aus die eigenett Manttlchastctt geschossen haben,
um zu oerbindern . datz sie lieh von den dttrch die Engländer ausge
setzten Booten ausnehtnen ltetzen. Ferner steht fest, datz di» dein
lchen Kriegsschiss» attch aus dt» englischen Retlttngsbnote lchots n.
mährend diese die uerwtlndelen , NN Wasser ttelbenden deutschen
Seeleute retteten

Notiz des Wolssjcheu leiegraphenburaus . Das, bei englitchen
Soldaten Dum Dum Geschosse gesttnden morden sind, bedarf nach
dem Telegtamnt des Koilets an den Präsidenten der Vereinigten
Staaten keiner weiteren Vestättgttng . Die tmerhörte Verleumdung,
deutsche Seeossi,iet » hätten ans di» im Waller schmimmer .den Mann-
schalten und deutsche Krtegsichtsse aut die bei Rettuagsarbelteu ln
lindüchen Boote geschallen , steht zu lies , um eines Wortes gewiir
dlgt zu werden



Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Generaloberst  vonhindenburghatmi » dem

vstheer den linken Flügel der noch in vstpreuhen be-
slndllchen russischen Armee ^ schlagen, sich dadurch den
Zugang im Rücken des Aeinde, geössne». Der Zeind
ha« den Kamps ausgegrben und befinde« sich in vollem
Rückzug«. Da, vstheer versolgt ihn in nordöstlicher
Richtung gegen den Hymen.

Der Generaiquartiermrisler. v. Stein.

W . B.  Berlin,  II . Leptembet . Dl» Siegesnachriäit au»
dem Ofliii wird oon allen Blättern in ihrer großen Tragweiie er.
faßt und aufgenatnmen . Der „Berliner Lviaiunzeiger " (agi ; Das
dedenlet die Befreiung OftprcuRen *. Dafür dank ! Niehl nur die
länoer hetroffeiic Provinz ländern ganz Deulfchiand leinen genialen
ijeerführern.

'.' lud) der ..Kretizzeitung " (ei die » Öffnung berechtigt , das, auch
im 'Nordosten oon Preußen den Rulle » ein lannenberg beichieden
lein möge.

Oesterreichisch -rnssischer
Kriegsschauplatz.

2m Raume von Lemberg.
Berlin.  Wie ein nach dem österreichffch-tntgartfehett Kriegs»

lchauoiali enilandler Berichierslaller erführt , linden We Oeslerreicher
und Ungarn in der im Raume oon Lentberg wieder degannenen
Schlacht rnergilä , die Offensive ergriffen . Der Feind hal ihr Un.
gestiim bereit « auf oerfchiedenen Liegen des riefig ansgedehme»
Operatiottefelbe « empffiiden müffcit . Wetter und « limninng der
Truppen lallen nicht« zu lonnichen übrig . Die in Kjeize und
Krainn ocreidiglen Polenlegianen lind die ersten Teile eines Ball » .
Heeres , das l'aid viele Zein .taufende zählen durste Junge und
alle Polen ströme » »ns allen Teilen Gefisten » und Rnllilch -Polens
ZN seinen Fahnen . NU den Liädiki , und Dörfern find Millionen
für Änsruftniig gefannnell

Ein Iclegranun der F . Z . meldei weiter dazu : Die öfter,
reichliche Offensive ln , Raum »m Lemberg fchreilel erfolgreich oor.
Der Armee Oberkonttnctttdonl Erzherzog Friedrich , der General
stadschef Baron Eonrud oon chögendorf und der Erzherzog Huri
hatten sich oon, hanpiquurüer auf das Lchlachlfeld degeden , um
pcrfönlich die Eniwickinng der Eretgniiic zu uerloige » .

Oefierreichtfche«  h a » p I q u a r I i e r,  IN . Leplemder.
3m Vlebleie oon Lemberg daneri der oon österreichifclier Seile mil
größter Energie aulgenoniniene Ottenfivlampt gegen die dort la »<
zentrierte rnffifche hanpinrntee weller . Rähere Mitteilungen wer¬
den oom hanplqnarifer oor der tknlfcheidniig der Schlachl nicht
ansgegebe ».

W . B . Wien. ll.  Leplemder . Anläßlich der neuen Schlacht
dei Lemberg meldet der Krü -gsbertchierfialler der „Deutfchen Balls.
Zeitung " : Die neue ästerreichifche Offensive dedenlet , daß die Stoß,
kraft nuferer Armeen noch frifch und ungebrochen ist. Die stampf,
paufe galt den Bordercitnngen zur Olfensiobewegung gegen das
Zentrum und die östlich flehenden .üanptstreillrälte.

W . B . Wie » , Ist . September . lRichlamtlich .l Der Kaiser
hat den Arineekoinmandanlen o. Ausfenbcrg und Danil . welche ihre
heidenmiiiigen Truppen dei stomarom und strasnik zum Siege
führten , das Kroßlreu , des Leopoldordens mit striegsdekorationen
und dem stleneralmafor Pvngracz in Anerkennung leine » Helden,
inüligen erfolgreichen Wirkens gegen Montenegro das Ritterkreuz
des Lcopoldardens oerliehen.

W i üi . Die Blätter ocröffrniliche » Aufrufe eines stomilees
zur Befreiung der Ukraine an die ölfenlliche Meinung Europas , in
denen ansgeführt wird , daß ohne Loslrcnnnng der nkrainlfcheii
Prooinzen Rußlands auch eine oernichlcude Niederlage des rufst-
scheu Reiches nur ein fchwachcr Stoß wäre , oon den, sich der Zart»
mus in einigen Fahren erholen würde , um die alle Rolle des
Störers des ruropuifchen Friedens locilerzufuhren.

Vle qcwalligc rnffifche lZeeresniachk.

Der striegsberichlerstailer des „Fremdendiattes " stclll in feinen
Berichicu fest, daß auf rnffifcher Seite ungefähr 5«0 ütKi Infaniert-
fielt , Io 000 Reiter , IftOo Mafchtnengewehre und mehr als 20» ’.)
«lefchiige an den stampfen der legten 'Wochen beteiligt gcwefen find.
Eine gewaltige Slrcitmachl . zumal diele Ziffern eher zu niedrig ge-
griffen find , da die techittfche» Truppen , wie der Train nfw ., noch
nicht einbegriffen wurden . Mindestens die half, » daoon ist aber
uiiie , großen Acrluflen znriiikgefchlagcn worden , fo daß die ruf.
fifche Armee eine etupiindliche Einbuße erlitten hoi . Roch ist die
Entfchridung nicht gefallen , „ der die Bilanz der bisherigen Ereig
niste ergibt für uns ei» mehr als befriedigende » Refuilot.

W . B . W i c n. IN. Sept . iNichiamiiich ., Nachrichten -Agen-
turen . Preffebureaus und Blätter in London und Petersburg der-
breiten fortgefeßt phantastifehe Meldungen über angebliche Siege
der feindlichen Armeen fowi« über die Zustände in Oesterreich -Un-
garn . die ein Dementi nicht oerdienen , da fie durch die Tatfachen
täglich widerlegt werden , offensichtlich verfolg , diefer lügenhaft »,
uerleumderifche Preflefeldzttg neben der Irreführung der äffenl.
itäien Meinung des eigenen Landes den bcfonderen Zweck, die
niedergedrückle Slimmung der f r a n z ö f i f ch e n Beoöikerung zu
mindern und den Mut der Franzafen zu Heden, die f eillch eine
wirkfamere Unterstüstung oon ihren « undesgenoffen erwarten als
eit .e solche durch Lügendepefchen.

Ruhland» Srirgsvorbereliungen.
Die „Wiener Reichspofl " schreibt)
Es wird immer deutlicher , wie ungeheuerlich das stomplotl

war , das unler der Maske füßiicher Friedensliebe gegen unsere
Monarchie und Deulfchlond heinniickifch. wie der Anschlag ge,
duugeuer Braous . gefchniiedel wurde , hat es das deutsche Weiß-
buch aktenmäßig bewiesen , wie die tussische Mobilisierung gegen
Deuilchiand schon im «lange war . während der Zar als fürstlicher
Bruder dem deuifchen statfer den Judaskuß bot , fa zeigen fegt die
Erfahrungen auf den Sästachtfelderu de» Ofteus noch olel mehr,
wie das Sittentot auf die beiden staifermächte Mitteleuropa « fchan
oon langer hand mililärifch oorbereitei war . 'Wie unfer striegs-
korrefpondenl auf dem östlichen Schaupiane feftftellt , werden ln
lüalizien gegen unsere Truppe » nicht nur Truppen au » dem stau,
kasu». sondern selbst aus Sibirien und Ostfidirien in de , stampf
gebracht . Aufflellungeu . die ohne »tonaielange Borbereiiunge » un-
möglich find . Längst beoor Mörderhand in Sarafewo den
Browning erhob , fanmieite man bereits ln Rußland die Massen
zu dem milllärischen Sä,läge , der offenbar prograinntgeniäß dem.
fenigen zu folgen beftinnnl war . der dl« Monarchie de» stärksten
Mannes berauben sollte steine tnilitärifche » ebung . keine Probe,
mabilifierung erklärl die Bereitfchalt der sibirischen Truppen an der
galizifchen Olren,e . Mn der Arglist oon Berfchwörern , die eine
.hallenmafchine aufstellen . welche pünktlich zur Stunde ihr Per-
derben entiadeu soll, wurde der Ueberfall auf die beiden Berbiin-
deien ins Werk gefesti . Dir Abmachuiigen mit England fegten das
Zarenreich instand , fiel, in Oflafieu ooller Siä,erhell hinzugeben
und selbst jene strafte heranzuziehen . die gegen Japan ans Posten
standen . Die rnffifche striegsoorbereilung war ohne Zweifel eine

sehr uinfangrelche . Es zeigt fiih unwiderleglich , daß die Rüffelt
mindestens fchon feit Mai . also schon wenigsten » einen Monat oor
der Mordtat oon Serafewo für den Krieg gerüstet haben.

Arts den fttfostiesn
Der Angriff auf stk! a u I sch o u. Zu dem geineldeten

Lombenwerfen durch fapanifche Flieger ans Tsingtau hört der Ber¬
liner Lokalunzeiger um, einem Renner der dortigen Betchsiltniffe.
daß ans diese Weife wahrfcheinllch die hochiiegende fchwere haubsft-
batterie außer Gefecht gefegt iorrden soll, die für die Japaner die
hnuptfächlichste Gefahr btidel . du sie nach Land und nach See feuert.
Anderu .eile Zerstörungen oder Bekainpfung der Befagnng durch
Flieger wird katmt in ihrer Absicht liegen , wenn fie den Plag durch
Aushuigern und eoentnell durch einen leichten Schlußangrisf in
il,re hand » bringen wollen . E» ist die» wahrfchefnllch . da die 3a-
paner einerseits Blutoergießeu mögiichft ô rmeiden und durch
oftentatio huinane striegfuhrung glänzen , anderseits die Stadt und
ihre Anlagen möglichst unoersehrt in ihre Gewalt belomnten wol-
len . fotreit es non ihnen leibst adhängt . Tsingtau har einig « Flug,
zeuge und Militär , und Zioiitlteger . «an deren Flügen man früher
gelegentlich in den ostasienischen Zeiiuugen gelesen Hai.

Bnsere Flotte ln der Ostsee. Ungehindert gehl in der Ostsee
dl» Schiffahrt an den dentfchen stüsten oor sich, und di» deutfchen
striegsfchisfe stoßen bis in den Bottnifchen Meerbnfen oor . Dort
haben sie fozufagen oor den Augen der feindttchen Flotte »inen
ruffifchen .handelsdainpfer aufgebrnchi und oerfenki . Di» vorher
a » Bord genonitnenen Paffogiere und die Befaßnng wurden in
einen , deutfchen hnfen an Lund gefegt und . soweit fie feindllcher
Nationalität waren , nach dem Borblld der Gegner als striegsge
fangene feftgehallen . Es ist dies ein Beweis für die Wachfamkeit
unserer Oftfeeflotte , die das ganze Gebiet , fameit es niä,l oon Minen
oerfenchl ist. überwacht und beherrscht.

Der Papst will den Frieden vettuilleln . Die Mailänder Blat¬
ter aus Rom melden , daß der Papst die Aufnahtn » der Feleden »-
»ktion im europäischen Kriege befchlosfen hat . Roch in dieser , oder
Anfangs kan,inender Woche werde da » offizielle Ersuchen des päpst¬
lichen Slaatssekreiärs den kriegführenden Mächten zugeben , in
Friebtiisoerhaiidlungen mil den, .heiligen Stuhl , als unbeteiligter
Macht , einzutretc ».

Amerika und Japan . Wie die „Neue Freie Preise " aus
Wiener diplamalischen Kreise » erführt , soll die amerikanische Re¬
gierung fich kürzlich mit der Anfrage an die englifche Regierung
gewandt haben , ob diese in der Lage wäre , befriedigende Er-
klärungen darüber abzugeben , daß Japan keine mit der Integrität
amerikanifcher Bcflguuge » int Stillen Ozean im Widerspruch stehen.
den Unternehmungen , beabsichtige . Auf diese Anfrage fei i»
Washington keine Antwort cingelausen.

W . B . Rom.  ll . September . Die Turiner ..Stampa " spricht
oon großen K r l e g » v a r b e re i I u ng » n der Türken.
Enoer Pascha soll mit seinem kriegerischen Anhänge immer mehr
Baden gewinnen . Eine Meidnn , de» ..Mefsagero " sä,eint sich auch
zu bestätigen . Danach stehen Armeen zwischen Jaffa und Zaza be-
reit , in Egäpten »inzumarfchieren . Die Küste Shrlen » sei oon
Kriegsschiffen blaäiert.

Klein* mittellungen.
D ä r mfläd  l . Nach einer Bekännlmachuiig in der »Darni-

ftädter Zeitung " hat der Großherzag oon helfen fich bewogen ge.
sniiden . das von feinem GroßoHeim , dem Äroßherzog Ludwig IN.
am 25 August 1870 gestiftete Miiitärfanilätskreüz wieder aufleben
zu lassen . Die Vorderseite des Kreuzes erhält die Warte : „Für
Pflege der Saldaien 1914" .

Berlin , h elntuth h irlh.  unser ausgezeichnetster Flie-
ger . der seit Kriegsbeglnn bei der Fliegertruppe tätig ist. hat auf
dem Kriegsschauplaße da » Eiserne Kreuz erhalten.

K a r l e r u I, e. Der Kaiser hat am Mittwaä , an di» Groß,
herzopit ' Luise oou Bade » au » dem hauplgnartler folgende » Tele-
grannn gerichtet : „Jet, gedenke an dem Heutigen Tag » ganz befon-
der » Herzlich Deiner in Etinnerung vergangener Zetten . Der Bet.
ewigle , deflen Geburtstag wir so oll zufammen feierten und der di«
aroße Zeit vor 4k Jahren erleben durste , wird wohl segnend au»
enter ouderen Welt dtk gewaltigen Takelt de» deutfchen heere » ve.
trachten und ft» Geiste mtl un , allen sein . Wie würde ihn die
neue , große einmütige Erhebung Deutschland » gefreut haben ! Kez.
Wilhelm.

W . B . Meiningen,  ll . September . Rach einer Meldung
de» .hafmarschällantl « von Meiningen Hat der Kaiser dem herzog
von Sachsen Meiningen telegraphlstf , mltgeteilt . daß Prinz Ernst
von Sachfen .Melningen , der Sahn de» vor Ratnttr gefallen »',,
Prinzen Friedrich van Sachfen -Melningen . der Bruder der Graß-
Herzogin von Sachsen , gefallen ist. Er wurde am 20 . August vor
Maubeuge mit militärischen Ehren begraben.

E h a r I o t l e n b u r «. Bor Eintritt in dle legte Sifzung der
Eharloklenburger Skadtoerordttclettverfattttttluttg teilt « der Bar-
filzende. Dr . Frenzel . mil , daß er den bei den Katnpsen in Frank-
tetä , oerwundetcn Oberbürgermeister Dr . Scholz im Lazarett bei
Neuscholeau befuchk habe . Der Oberbürgermeifter habe eine Schuß
nuinde im Oberarm davvngekragen . befinde sich aber schon auf den,
Wege der Befferung und lasfe die Sladtverordnetenversammluiig
herzlich grüßen . — Dle Mitteilung wurde mit lebhaftem Bravo
aufgenommen.

Ein tapferer Schwade.  Gefreiter der Referve Dam-
bacher von Stuttgart , sonst Schreiner von Beruf und seit Jahren
als Abendarbeiler kn Slüktgarter Schauspielhaus tätig , hat da»
Eiserne KrctiZ erhallen , weil er , nachdem die Offiziere gefallen,
fich an die Spiße feine» Zuges geflelll und diesen zum Sieg ge-
führt hat.

Luxemburgs Warnung an Belgien.  Wie die Blal-
er melden . ist Niich von der luxemburgifchen Regierung der belgi-

fchen Behörde , die sich gegenwärtig in Antwerpen befindet , von
neuem die Warnung vor einer weiteren Aufforderung an die bel¬
gische Bevölkerung zur Teilnahme der Zivilbevölkerung an den
Kampfe » freundfchafilich zugegangen.

Genf.  Aus Pari » wird genteldel : Bor dem häufe Poin.
eares ln Bordeaux Hält «ine Leibgarde Wache , well man offen-
bar Atteniale auf den Präfldenien befürchtet.

R o in, ll , Sepl . Der Schwur Englands . Frankreich » und
Rnßland ». in Tod und Rol zufannnen zu hatten , macht hier unler
den oernünftigen Leuten den Eindruck eines all .,, , oflentallveu
Bluffs , dem das bewährte deutsche Sprichwort : Bange macht gilt
Nicht, von selbst enlgegenftehl . Mjl Ausnahme der „Iriduna"
und de» „Gioruale d Italla " find die anderen Blätter diesmal der-
felben Meinung.

JJl u I l UII 0.
offiziellen Mitteilung zwei deutsche .s,a „d«lHschisfe im Atlantisch
vzean durch französische Ztreuzer versenkt worden sind. Z .)

W . B . L v n d a n. Die „Time »" vam 3 . September behaup!
ln einetn Bericht , daß am 20. August in Lüttich 550 gelange
Engländer erschaffen worden seien, weil bei ihnen Dnin -Dnin -E
schalle gesunden wurden . Diese Nachricht ist erlagen.

eine  ü n m p f in c t h o b e. Nach Stockholm gelaugt
Nachrichten zufolge fordert die rnffifche Presse , daß nach dem Bc
spiel von Petersburg mm auch andere rnffifche Städte auf tiilfil
aüS-rn'lL1 werden sollen. Kronstadt fall ,. « . Katlin heiße
Schlnsfelburg Ereeha : in den Kaiser,ich »,, Theatern sollen fern
die Opern Wagner » „ ich, mehr aufgeführl toerden.

W . B . Berlin,  ll . Seplember . Der Nälionalftlflnn » f
die hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen find nnler andere
von Reichsrat Freiherrn von Eramer -Klett zu München lü OONM
überwiesen worden.

W B . Berlin, ll.  September . (Nichtamtlich .) In dem
Briefe eines höheren deuifchen Sanilalsoffiziers . der zur Zeit
einem Lazaiett einer ioihringifchen Stadt vorftehi . die drei Tuge
i» den händen der Franzosen war . heißt es : Die Frauzvfe » haben
in kindlichster und rasendster 'Aul all » Wohnungen der deutschen
Beainien und Offiziere zerstört und olles in nicht wtedergebbarer
Welse beschmufti und sie haben selbst au » dem Lazarett
einen direkten  Sch we  i n e n ft a 11 g e nra ch t. Die fran-
zosifchen Kranken erzählen , daß fleh' dle franzöflschen Aexjte um
ihr » eigenen Krauten nicht bekümmerten und Sektgelage abhielten,
während die Berwundeten Üualen litten . 'Nur ein Stabsarzt tnachte
eine rühmliche Atwnahme . Einwohner sagten , die drei Tag « der
franzöflschen herrfchafi Hätten mehr als die ganzen 4» Jahre deut-
scher herrfchafi germanisieri . Die frunzofischen Berivundeten sind
dankbar , daß fie in deutschen Lazaretten Pflege und Wartung
finden.

Seichnet vle MiegsanleiHrn.
Den Blätteiii gehl folgender Aufruf zu:
Wir flehen allein gegen eine Well in Waffen ! Aom

neuttuien Ausland ist nennrnswetie hilfe nicht zu er-
watlen . Auch für die Geldbefäntffung find wir auf tu,,
fere eigene Kraft angewiefeu . Diese Kraft ist vorhanden und wird
sich betätigen , wie draußen vor dem Feinde , so fegt in den Grenzen
de« Baletlondes . wo es gilt , ihm die Mittel zu beschaffen, deren es
im Kampf um feine Existenz und feine Wettfieliung bedarf . Die
Siege , die nufer herrliches heer schon im Weste » und Osten errun-
gen . berechtigen uns zu der hofft » »!« : daß auch dlefesmal . wie
einft noch 1870 die Kosieustituld auf diejenigen fällt , die de» Deul-
fchen isteiches Frieden geftorl Haben. Burerft ober ntiiffen mir uns
leibst helfen . Großes steht auf den , Spiele . Noch erworlet der
Feind von nnferee finunztellen Schwäche fein » hilf », der Erfolg
der Anleihe muß feine hofft,im « zerstören . Dentfche .Mtapitaliften
Zeigt, daß ihr von dem gleichen Geitl befreit seid, wie unsere hei-
den . die draußen un Felde ibr Bitst vergießen : deutsche Sparer,
zeigt , daß ihr nicht mit für midi , sondern auch für Euer Buterinud
gespart Habt. Dentfche Morpnrntiniien . Anstalten . Spnechtsten In-
ftitnte und Äefkllfchafien , die ihr nnler dem mächtigen Schn « des
Reiches erbfühl und gewachfktt fetd. erweift dem Reiche Euren Dank
in dtefer fchtetsttifchwereu Stuude . Deutsche « utikett und Bantfers
zeigt , nas Eure glänzende Orgctnistttiott . Euer Einfinß auf die
Kundfchas , zu leisten vern .ag . 'Nicht einntni ein Opfci ist es . was
uan Euch uerlangt wird . Man bietet Euch zu diliigetn Kurse Wert¬
papiere von hervorragender Sicherheit . Luge reiner , daß ihn , die
flüssigen Mistel fehlen , durch die Kriegsdariehnskassen ist in weile,
stem llmlange gesorgt , daß di« Gelder slülftg gemacht werden tön-
nett . Eine geringe Zitt »etnbuße bei der Ftüssiginachnng muß ,ed«r
Deutsche als nattenaie « Opler gerne auf fich nehmen . Die deutschen
Sparkassen werden den Einlegern gegenüder , die ihr « uthaden , »
diesem Zweck verwenden wallen , nach Mögiichlen in weiliterztgster
Weise bei der Sinhallnng der Äündigttngssristen »ntgegenkantnten.
Nähere » über die Anleihen ergibt die « ekanttttuachtm « de» Reich«.
bank -Direttarimns . die heule an anderer Stelle diese» Blatte » er¬
scheint.

Berlin.  10 . September . Auf die Kriegsanleihe sind bei der
Reichsdant bereits erheblich « -Zeichnungen eingegangen . Unter den
Zeichnern befinden sich die Firma und Familie Krupp mit einetn
Betrage von 30 Millionen Mark.

Loialberfchlr
tut «ctffatüfche Uachttchstit.

Biebrich , den ll . September 1914.

’ Für die durch den Krieg geschädigten Bewohner Ostpreit-
ßen » gingen weiter bet uns ein : Georg heinrich 5 Mart : bisherige
Sumnte «055 Mark.

'Kriegskameradschaft Biebrich  1914 . Die Bor-
stände der hiesigen milstärischen Aereine werdeti zu einer Be¬
sprechung ans hente abend 8 ! . Uhr in die Turnhalle des Turnver-
ein » am Kaiserplaft eingeladen . (Siehe Anzeige .)

" Der Slttfrtif zur militärischen An » l>iidung der
männlichen Ingend  vom lü . Ledeussahre an . der van den
herien Ministern der geistlichen und UnterrichtsangelegenHeilc -n.
de» Krtegsministeriunts und des Ministerinms de» Innern gement,
sam erlassen wurde , hat auch in unterer Stad , begeisterten Wider¬
hall «estniden . Alle Behörden . Organisationen und Vereine , aller
Parteien , die schon bisher auf dem Gebiet der Jugendpflege gear.
beitet haben , sind gegenwärlig eifrig tätig , die gewünschte Organi-
satton so rasch als möglich ins Leben zu rufen . In erfreulicher
hochherziger wetfe ist der von dem herrn Prof . Dr . Rud . Dycker-
Hoff gestiftet « Spielplaß für die mililärifchen » «düngen zur Per-
fugung gestellt worden . Da di« Uebungen an Werktagen nur
obeiüts stattfittden können , wird der Plast zur elettrischen Beleuch¬
tung Hergerichtet werden . Ein in, EntstrHen begriffener Ausschuß
wird baldtnnlichst tntt den nötigen Stuf rufen nfw . an die Oefsent-
ttchkeit treten . Die tnilitärifche Borbildnttg der neu hinzutretenden
tnännlichen Jugend wird der bereits mit so erfreulichett Erfolge»
tätigen Kriegskameradschaft Biebrich 1914 ungegliedert werden

* hi titu t if c aus amtliche Bek » n nImach u « ge n
>t> heutiger Rümmer.  Für den Adtranspört van Pferden
nach Darmstadt werden 15—20 Personen benötigt , die sich am Man-
tag . den >4. September , uormittags 5 ' .. Uhr . ans dem Exerzier-
plaß an der Schierfteiner Straße in Wiesbaden zu gestellen haben.
Solche , die sich freiwillig stellen wollen , haben sich bi» morgen
Santvtag . vormittags Ist Uhr . aus Zimmer 15 des Rathauses , u
melden . — Eine weitere Pserdem usterun « findet ans
B »sehl de« stellvertretenden Generalkommandos in Fronksurl a . M.
an , Montag , den >4. Seplember . oormittags ft 1, Uhr . auf dem
Exerzierplast an der Schiersteitter Straße in Wiesdaden statt , zu
der lömtliche hiesige noch triegsbrauchbare Pferde zu gestellen lind.
Es sind noch litt Pferde ausznheben.

In einer am Mittwoch abgehaltenen Sistung de»
» rei » tage»  des Landkreises « icsbade » wurde ein Betrag von
400 000 Mark  bewilligt , au « toeichem vorlagsweise die staatlichen
F a in i l , e n u n t e r ft n st u n g e n für die zue Fahne Etnberule-
nett bestritten werden sollen . Im weitern tourde der Kreisansschuß
ermächtigt zur Ausnahme einer « tüethe sowie dazu , mt !»ahmett
“t«l«r Bewilligung über ettvetige sreiwillige Leistungrtt der Gemein,
den hittstiszttgehett . scmer ttmerslüstnngen auch solcher Personet,
zu bewilligen , bei denen die Bor,tn «set,nngen de» Geleges über bie
Krtegelürsorge » icht zulrelseü . Znlchülle zu !Nrichsmt, «rstüstnttgen
sollen , wo die « edürjtiglei , teststeht . bis zu lut , Prozent gewahr,
werden ^ nsgesantt konnnen etwa 4!>i>i.n„ Marl in « elrncht.

' Ein schwere - r Unfall  ereignete sich gestern abend ans
etnem großen Kohlenkah ». der sich oor der Fadril von Kalle n. Eo.
A.-G. befand Der Schisssbesister mar gerade- an der Anlerknrbel
befchästtgt . als ein Seliifsssunge versehe, » iich den Molor aniieß . De.
durch wurde der Besister twischen die Kurbel >,»d Winde gelle,nntt
und erheblich urrlrgt . Eine Krankenschwester sowie einige Mit-
glieder der Sanilätsloionne . we-let,e im Kalle 'schen Bereinslazarelt
beschäftigt waren , iieße » den, Berungiiickten die erste hiise ange
deihen . Ein Arzt war ebenfolls bald zur Stelle und vernulaßte die
Uederstihrnng »ach dem Städischen Krankenhanse . Es wurde zu
diesem Zweik ein Schleppdmnpsc -r herbeigerusen . welcher läng » de»
Schiffe » anfegfe . worauf der Berfestle auf den Dampfer getragen
und von dfefem bi» znm Landepiast gefahren wnrde . von wo et
dann cm Land gebracht werden sonnte.

,̂ uic- wurden hier zwei hiesige fnnge Leute namens S . nnd
N. festgenommen.  Beide hatten sich bei einem Mainzer I » .
fanterie -Rrgitneitt freiwillig gemeidel . da fie aber dem Soldaten-
bienst leinen Gefchmack abgewitme -tt tonntet, , waren fie dort dnrät-
gebtaont Der einr war . als dir Festnahme erfolgt », gerade dabei,
feine Uniform mit der fast an das Regiment zarüikznfchitken.



. «oiltrltrnftK brach«» gestern abend zwei Radrr clnes
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" .' miiiiöbcc .l»r teteU» waren,

■ •a e c » a di r i di i «» für da * bin » d. Der Anre-
o.nstichen Elegesiiadirfchle» gle,di den WeUerlelê rflni,

. ö„. Pas , auch »ach den llefnften Orle« de* Deiches zn
’ : .und nach eurer '« «. fügung der M .litbrdchvrde o„ de

..ittial)«» flallgegcbe». Bnnudi werden die amllichen üe>
. L , de' WfiKtolquorlitrniHfler» atjnlid) »ne der Mo

!. Kfcbl fll* fuflknannle Mul» lKs, .Ielegra „„„e ,,, Inrz«
" .. .tclearaub  und Telephon auch noch der entfernleften

„» tiltü ,3hm »nederdfll . z>n» « »«druck «ebrach.en
ün.nednrfnw der Vewvhner des flachen Land« , wo die

^ me» fehl >nl> „rafir-n Verspätungen cfnlrelfe». wird fo rn fl».
'V-'cnötwrter « elfe Rechnung getragen.
' -n "lnrllid,.f Da, Uriegsnrinlfterlnur gibt bek.un» , I. 4.'«

nVli ' ildi fn.d nur dnrch Poftabonnemeist lma»»ilrch 8»
, i iViihcn de regen nicht denn Zenlrnlnochweisbnreon er

- ' ünfte  erteilen . .9 Das ZeiUralnachwr-is
'' n ' de" Klirgsniiniflrrlum». Berlin . Dorolĥ nstrafze 48. übernnd Gefallene des „ eeres . es kann fchnftlich nur A»-

. „oiworlen die auf den bei federn Postamt erstatt»«!,«»
'„ arten gcflcNl find, l.f Da» Zenlealnachwelsdureau

iiti-iiuirincrtinlö. Berlin. Mattheikirchstrahe 9, über olle 21«=
\ L rl Marine . . , Das Auswärtige Amt über deutsche

U!HV ichiiriae in, Ausland, auch soweit tnöglich über deutsche
>" « efüdes'and. Die Vezfrlstannnandos an

.. ireiwillige. . . .
WiMtaten. Der oberst und Regiments,am,nanderrr des

. " Regiments v, Gerodorff Rr . Gi in Wiesbaden, v. „nie.
nuimbtt ruorden und gestern abend r» Wiesbaden enrgr

rr i n >a i i che C d, a u f p i e I e. An, Srnnsiag, den
- nein Rlchard Wagner» roinantifch« Oper ..Der fliegende

k!e" nnler der nrufilalifchenLeliuna des „ errn apelt er
. . ...... T,e »e. Dre Titelrolle fliigt .rum ersten Male » eir

ivabrend ln den welterei, l,crvorragende» ^?=" «ii dl>
. erid (Senta, . „ »ns (Marl, , und o,e „ erren ltdard «Da
Schrie, (trrll , befchaf.ig, find. Nen̂ defe», >f ferne, di Par-

Steuermann " «nt »lern , »)aas . ,,nr SomNag. De« J
" .1, ' Auisichrung non Verdis «rotzer Oper ..A,d-, „nt

(v‘tmi«rtl) in der Titelrolle. Fräulein »was und den zerren
'Hchtouf (Mötüfl) und cdjubert in den wnteren der«

ai.nden Rallen f̂estgefefrt worden, den ..Ran' pstis" f.ng. zum
Male »)err Eckard. .

tw ^rieasniilnlteriun , bat angeorbnel. das; alle Kriegs»
, einfcht der Off.zfere liberal, streng abgefander, und ab.
. „an jedem Per,ehr mit der Ziotlbevvllernngzn ae ..

- . . . llaffnng oder Erleichlerung find in lelner Weife zulriffig.*' ' . . . .. i-i-- st» Kim flliiitaddriiflt III

®et « rohster,og oen Weimar Im Zranltireurfeuer.
«geleaenil.il, einer Auloniobilfastit in» gefährdete Gelände in
... » ii«*i h«>r («rohbtfVAOUvon Sachseii'Weunar von einemLeimen/rbat sicĥder Groscherzogoon « achsen-Weimar von einen,

km Wege ha' .enden iliegimen, euren Mann zur « egleilung Wer
will ,»ch, degleiien?" Da drängte ftd) (In . ‘"Ä
Anruiif uur «vinaliche .„ oben, ich! Aus Die fragst ..«ennen
4 ., „.ich n,nn ^' erfolgte di« Antwort , ..Gewlfz. id, flamme an»
»rokobringen i» Sachfen Weirnar " Der Man» war z .st Rer
chnrdl fiiirgflee Lphn des verstorbenen Gastwirts Reichardi in
Grostob,i,"gen Ä f-ihr denn der junge Reichardt nnl f«»» ' «■
dcsfurflerr beide das gefparurte Gewehr in den .„ ander,. Mi,tich
erhielten fie ans eme.n Gehöft Aener. ^
« « m ÄXÄÄÄÄÄ
SSÄ 'Ä » ÄÄÄ 'n ■

her"oglch,e Autornodil «or Rechchrdw' lga'fthmŵ hr "« rostobrî nLr 'n«
n. n<. ,e,..e GrUKe Aui die Penrertnng der - rar,-. ..Ich habe feil

Sää ; SWVS est
Herzog wieder ,ns ZNiegsgelande begeben. _

Buntes Allerlei.
Brnlau Der jüngste Soldat der denlfdien Armee dürfte

wohl fehl der Mlttetfchüler Rudolf Iädel aus Breslau fein, wel.
. n o .' .n Erfast Bataillon des Onfanlerie-Re-
Len s Rr dl Üi A r oon .^ . Jahren als « rlegsfreimilliger
elngefieu/ worden ist. Sein ich. IHfübrigor Bruder Mmpft in
bemletben Aeaiment bereits in Heindeslano.

verlink Der sünszebl,jähr,ge Lrchn der Opernsangerin Uriu,
Dkuera der feine clffahiige Ldiwefter NI Abwefenhei der Multir.
mi, einen, Revolver fpieiend. »»« Unvorstchugle» erfchoffen Halle,
wurde ui einer Â oche btesängnis verurteilt.

«b« . wa'de. Die de,» Reich»,anzier gehörige Ziegelei ln
„olninlinow ist bl» auf die « rnndmauern nredergebrannl.

\il\  Theater -Spielplan.

,\ll llOllUUIl uuvi v ii* . . . . . .
Gcrichlsaffeffor llaamann von hier ifl dem Amtsgericht >„

nl» j,ilfsrichter übernnefcn. .
erdilr,stein Da zur Zeit im Strandbad keine Anfficht besteht.
' i.ilchminnner» grostie Borfch,! an.,»raten. Ai» Dienstag ge-

„ iiiaaer Mann ans WiesKade» l» liefe» Waffer und wäre
o! e hrst erlr nrien wenn fich " ich. ein anderer « mJMjrt
Waffer gestürzt und ihn mit stilfe weiterer .„ erren gerettet

Iran,für, . Rach einer" Erlaffe des , p' -ustifch«,' «kifendahn.
, dürlen bis aus Weiteres keine Leichen der in, Feldzüge

. non oder in Feindesland an ihren Wunden verstorbenen
S Iperfonen auf de» Reichs- oder prenstifch-heffifchen Staats-

.i nach dem .steimatsor, überführt werden.
«Hm- Sa, »»,lang der ilriegsfürforge unter den B. amte»

- !i,bester,, der Frankfurter Eifenbahnamter nnd Dienststelle,
- di.» n.intiche Summe von über 17<>00 Mark. Bazu iom

!!Ä Ä Mark, die die höheren Beamten unter

Den Fingzeugfiihrern und steutnants Ihn . v. .̂ difenberg'
u Searrzoni. Zahn und Pizewachlrnelfter « nolhe mit

«eodachiern wurde am Sli. August da« Eiferne -' “ », >
, ■i-ncnbc Flugleiftunge» von dem .„ erzog Atbrecht van Wun

oerlbistd, überreicht. Die Delorier,er, waren in den lest-
oreilstertet" Jahren hakp.fachstch auf d' m Trnppenn nng. Pchst

. .. .I.obt tiilig und find durch ihre Flüge nach Frankfurt a. AI..
-Wiesbaden nfw allgemein bekamst.

>imbura Im hiefigcn ilrankenhaufe verstarb ein in« striege
Lm ? Tran ole mit Ran, «,, Paul llncien. 22 Jahre alt. vom

> lnüilifdie» JnfaMeric-Regimeni. Er wurde auf dem hiefigen
»hoi mit inititärifchen Ehren beerdigt, wobei die zlriegeroer-

7 : r '. u onia'" b» rmania". AriiUerieverein und « avaUerlev. r-
Uistrcwn waren, ebenfo eine Abordnung des gegen,vart.g hier

, >äu ,irrenden LandfturinbatalUv»»: auch dl» üfnwohnerfchaft
,>,iioiM verteten Der Sarg wurde von der Sanitatskolonne

-rr LcheÄüe an » , n Mrabe gelragen . A' s « rabstülle ha . e
-ladiverwaltung einen für Krieger best»»,Men. gefchmudtin
üva.  zur Verfügung gestellt. Ueber da. Grad wurde» die

>,7 , El renfalven abgefeuerl. .stuplan Schund, va zog d,e
' l.mon Wandlungenan, Grabe und hielt eine ernste Ansprache.

. -liralidem de»' itriegervereln» widmete de», taten Franzofe»
- , A stö der -rüsten Feier ml, Riederlegung elne. Lorbeer-
u uAelncn militarlfd, ehrenden Nachruf. So find die deutfche»
. »baren!

iiSnIglfche»!»««>«' 1» wleidadea-
v .r»ff«nllichung ohne Dewähr ein«. e»«nll. Kbllnd. rung dervorflellung. . . „ .. .
Freiing - U. September . 7 llbr - BvllsvorsteUnng , Evtberg iBoltt-

«flÄf — *
iSEolbera.
Do,>tt»rsiag" !<'. Sep >cinber. 7 llbr . Undine.

'- 7n !?mâ l'k ^ Lench ^ !' ^ Ub>i' « a'tenf,e>n» Lager . Smnvbo-
' ÄK M .'^ Im - l.WLÄ Oierauf " « Snnadch von

Schubert ." Ölerau !, .-stnn erfre» Male , ^ "Äraün '/Ouvermre

Beir weitere Dferdemuflerung.
Auf Befehl des steUocrlrelendenGeneral,amnwndo» in -fuj »,-

fuii >, M find am manlag . den 1«. September d». 3*. ,» « ' •'
bade» auf dem Ererzierplast »» der Schrerflemerftrahe noch 170
Pferde auszuheben.

Es find famtliche noch vorhandenen ' „ ' »«brauchbaren Pferd»
am genannten Tage vornjsttags b>. Uhr auf de», Exerzrerplag z

Die GefteUungsbefehleund Tafetn werden vorher zugefteUt

werdc,,^ an der linken Kopffeite die Bestimmung-,
tafelchen und die bl»»,»,er der Porfirhrungslifte trage».

Die Befister der Pferde machen wir «usdrüdlich dararst au,.
(»ertfam . das, famtl'ch. Pferde mit m Snmai-2 Meter langen Stricken und gulem hnfbefchlagverfehen t«»n mm
fein Sollte ' die» bei einzelnen Pferden ^>n°°Uf,andlg oder von
chlechter Pefchaffenheit fern, fo wird da» Fehlende auf Kosten der
Plcrdebellner an Ort und Stelle ve diaift und durd, die. Kommif.
stv" Benage von ü bi» 2„ Mar , von der fef.g-st. U.«» Dax. de.
Pferdes ln Abzug gebracht werden. . . . . ,

Pferdebeflster. die ihre gefleUungspflidstigeu s,Ä !ö
zeitig oder voüzahtig vorfuhren, haben anher der B'Jf.M
n g. narligen . dah auf ihre Kost" , -i»e zwang»,ve.f« „ erbeifchaf-

fung der nichl vorgeführlen Pferde vorgenommen wird.
Biebrich ,Rhein», den II . September lül -t.

Der Magistrat -. Bogt.

betr.-. « efleUnng von Pferdefiihrern.
Für den Ablranspgrt van Pferden nach Darmstadt wfrd ein»

Anzahl von Perfonen (ca. 15—All benötigt Dlefelbe» habe» fich
-IM Montaa den , 4. Sepie»,der ds. Js ., vormittags 5sti Uhr, auf
den, Exerzierplast a» der Sdficrsteiner Strohe in Wiesbaden zu
geftellen. .. ^

Perfonen . welche fich hierzu freiwillig geftellen wollen, werde»
aufgefordcrt. fld, bis morgen Samstag , den l2. Septemdee »». 5»-.
vormlUag» >0 Uhr. im pallzel -lSurean. Rathaus . Zimmer Jlt . IS,
,;u melden.

Biebrich fl. Rh., den 11. September 1914.
De. Magistrat . Bogt.

Betr . , « tnauartfermig . 7 77
D» e« Ivlederholt »orgekomme» ist. dah Soldaten fich elaen»

... . . . .. tpnlraerfchaft ein- bezw. nmaoartlerten - er tuchen
wtr ^ nochmat» dringend, nur >v>che iNlnnutwafien aufinnedmrn,
d«e drn »orlchrllismahlgen . von de», blefige» PlahiltraiauSaelirlln,»»rtteilchel» »orzrlgrn tbnnr » Wir bemerken weiter , dah aut
keinen Fall ein« Beraiiiuna flir O-uarilerr grwahrl werden kann,
für dle keine Quartlerlchelnc vorliegen.

Neffdtnztheater In wierdadtn.
Sa »,»mg. >2 September , 7 llbr . Zum Besten de« Rote » Kreuze« ,

LÄh1mLige .' .i-ld . . . .

NWM ' ?A ^ 1iS,L ' 'l>brLt °.. . v°rf.e..,.ng zu

JÄ ; MST ? llbr . fch nach lm Flüge,.
>Frelmw in. Septem ber. Gefchloffen. _

lvessentlicher Wetterdienst.
♦ Boraudfich ' liche W >tterung für die 3ett - am « brr»

de« ll . Srpiember bla »um »achfte» Abend.
Ziemlid, trüb und regnerifd,. tiihl. fiidweftlicheWinde.

Rhelnwofferflan».
Blebrich: Mit tag» 2.13 Mir . — l>."4 Mir.

" Le lchiWch «».

Die Rank für krand», - nd Industrie gib, bekannt, dah sie ZAch-
nungen auf die Kriegsanleihen -fpefenfre, cnigegennimmt. Willst.

llMMMMIkMMkkkMMlIkWMWU

HItorlel aus dsr Umgegend.
Jüdini . Den „ eldeniod für das Aateriand erlitt am 22. Au
i,ci Brrlrir der Major und Bataillons -Koimnandeur >> - .

ifchen Jnfanlerieregiment Ar . l« ,,rrf> Dunin von Przn-

— Mainzer  S t r a f ka in in c r Der l .Zfilhrige Polks-
-. i>- „ ermann Megger au» -Worn,s..„ ochbcin, halte fich weg,»

>rverlefzung mi, io.t.chen, Erfolg zu verantwort . ,' Am 2st.
rnar Hallen in „ ochhi-in, nrehrere Schüler, darunter der « nge-
> .̂ nkball gespielt. Ais der litjcthrige Schüler 2ldam

I.n' i st>,,st»,n."e,ststand alsbald zwifchi-n «iefem »nd dem Ange-
a Ni, eine Sihlitgerei. Dabei zog der Angeklagte ei» TafchlN-

i und verfegle dem „ eckmann einen J ln.®.Ä1,-1 .„cdmann znfalnmenfiurzil und am Boden lag. verfestie
d. r Angettagte »ad> mehrere Fauflfchtage. D,c o«»g«„ I" ;

- dah brr -Angettagte znerf, auf den Gelotete» est'gelchlag,»
. lind zwei Tage vorher schon erklärt habe, er werde de» " eck-
-- loistechen Der Lehrer erllarie . dah der Angeklagte von

„iiige? -llatnr. aber vollftündig normal fei Der » r' „ ar ,
.. „ er,ns . Dr. Sch-iffer. erftatiele das Gniachten üb. r den

. . .(.beinnd des Getoteien. Mit,uveran,warte » hatte fich der «
.. .. Sill reiner Rikvlaus Fuhr » von „ ochherm. der nach der Ta
. er Mistier des « ngetlagten. einer Witwe, kan, und dlefe , »

.. . ... .... .. muhte, ihren Lohn dadurch der Bestrafung zu en».mh -n.
.. e. ...st ihn, n»d> Amerika reife. D,e -Witwe gai' dcni >, »>>, .,

- i>Mart und »ahn, dtelcr dann den Angektagtenmit »ad. Am«.
... Splsti-r fchidle er ihn nach „ atNburg zuruck, dort erfolgte

- ... Verhaftung. Megger wnide zu 5 Monaten Gefängnis ver-
. .,. ... Monat de/llitlerfuchnngshaft geht an der erkannten
-,r ..i» ab, Fuhr » erhielt > Monat Gefangm». _

Anzeigen-Tell

vermischter.
Der hauptmann van Kitpeni« ,»« feiner Truppe - fall. 1°

ltni.h. er.. den,scher Offizier der ..Kre.tzzeilnng . nach « erlchten
.. .st.er Vlätte, gefangen genannt,,-,>fest,! Als die üeulfdiltt - o>.

... .. diele -A.nn.ucr eine» belgischen Lugcnblastcs zufall.g m dn
-and bei».»«», tv.rr thnen zu Mule, als hatte man ihnen die Apri.

ne, eine» Wistblaltes zum Lese» gegeben. <k» herrsche »uf «,»
..- die niriernehninttgslnftigste>- tt»„,„n,g .» der ganzen Abte-

. .„ »ffrntlid, tragen d,k franzii ifchen»nd belg.fchen Sck' wnrb' l-
! ....... „och recht oft auf diese -Weife zur unfreiwillige» Erfrtfchnug
des Damals unserer Soldaten bei.

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung eine « vrlatzlanbflurmbatafllan » haben

fick, »u stellen am » « « » !- , . den 12.
miltan « « Uhr auf d«m Lnifenplat , In « tetbaden

1) FreltvMfg « Unteroffiziere und Mannschaften der
Infanterie , Jäger . Sanitätspersonal . Kranken-
träger , de« anSgebtldrlen  2audflur « s
all » « JahreSktaffen.

2) Tte Mannfchaften de» auastebtldeten Landsturm»
und zwar Infanterie . Jäger , Sanitäfbperl onal
Krankenträger. Waffenincistergehilfender Sahre«-
klaffen 1000, IE ». 1HS8, 1897, 1599, 18‘A 18!)'
und 1893. . . .

C» haben sich auch diejenigen Mannschaften efnzufinden,
»wiche bei der ÄeslrUung am 17. August in die Listen
eingetragen worden find.

Wiesbaden , den 8. September 1911.

_ « «gitWtammauto.

Bekanntmachung
Mit « ückiicht ans das starke Hallen dr8> Rh °i'' « alfer«

dürfen zur Zeit die »u Berg fabrend - n SchlcpvZligi df.
«rücken bet Rackratzefm und Vubenstetm nur mit -
einfachen Längen duchfabren.

! Mainz , den 1>». Sepfcmber 1011.
I 4„ . Mobil -Tag.

tiiiniftl . (üuuuirncmenl »«« 8 «fUn « :
oon Lücking

fficncml der Aittlleri «.

' « lebrtch. den 10. September 1Ü14.
Dt « Ef »au »rlterung »kon» ntfston . Trepp.

Kirchliche Nachrichten

«vangelffche Kirche.

»anntag, den 1». »eplember!»!4. 14. *■»• ««]»•
l-,a„pt.<kwtl. ,dienst <r,a»plhfrche>sterr Pfarrer Serbert . U' Pnn d"cllvlens ') 45 Uhr. de» « ottesdlenste« um Ist Uhr. ilmgl. 201,

„aupll 22». CEcrt3«r. 51, 19- 20. Nach der predig, 280. ll.

r,anmstsönttdi -nfl" ilvranl. r.« ,dl>chtn,-hi' ch«. „ ' rr Pfarrer « übler.Neainn liehe oben. Ikingl. 290. l 5, lfanpll. 27.4. I 5. llext
Dfaltu 12t. Nach der predigt 254. 7. Lchluhl. **8, 9 ll. 10.

d)Otte»\ iieu|t auf der waldstrahe. l)ett Pfarrer Sfflbl, 10' Uhr^Lvang. Gemeindehaus. Lingl. 142. l âuptl. 2..4, Text Lull. »«»

Ulnd!r.« L . We!st!" '»m ' lI Uhr ihaupllr.rch. , l,err Pfarrer Llahl.
Ldr. 9 u. 422. Leit Lnk. 17. ll 19. . . .. . .

Evangel Männer- und Zünglinqsvereln. Vidliche Besprechung nach-
mstiags 4 Uhr im viahoniifenheiw. llep ibal. >5- 24.

Lvangel Sonnlags.Verein junger Mädchen, verfammlung 4.50 Uhr

vib «lüundê ad«ndr^n.50 Uhr im Saale des viaiioniffenheim,. „ er«

! greilaäh d̂en Sepiember. abend» 8.50 Uhr Vorbereitung zum
| « inder C.»»» dienst im Saale de, viahoniffenheim».

Lefchenbilferdfenfl
I van Samstag, den l5 . September bl» elnfchliehlichSam,lag. den

19. Seplember i.  lzeufer. Ilirchfirah« 2.

Sf. Marlen Pfarrklrche.
I Sonntag, den , 5. Septemder >914-

vormittags 5 llhr veichlgeleg-nhest. 0.15 Uhr 5'.ü.>>M' i!«. llnb,,h l-
Kom",unlo« de, miUt*re« el„s, 7.50 lll,«r Oti
I,üt predigt. 8.50 Uhr « indermc fe mit predigt . H.4., Uhr „ och-

' am, und predig, . II .I5 Uhr HI. «leffe. Nachm. 2 Uhr vlu.
andachl um siegreiche veendigung des «negcs. .. Uhr verfgmm-
lung des Mülierverein» mit predigt in der « irche.̂

lläglich st Uhr HI. Meile im Marienha»». <>.50 Uhr U. e.lo Uhr hl.

I vienslag ». vonn « 9ags u.̂ Samslag« 7.15 llhr ist Schulgollesdienst.
Mittwoch vetlag »m den Sieg unfeeer lvgsten. vorm, b 50 Uhr hl.sieg nn,n *r —-i- t-

Mefje mit kln,lehmig de, ailerheiligsten. Iviihrend de» ganzen
läge » lind flill« Unoetmigiflnnde». Übend, 8 Uhr felê I-
Schlvfiandadst. .

Sam,lag »achm. 4.50 llhr ve.chlgelegenh- tt.
Mittwoch. Zrestag». Sonntag dieser Woche find gebotene chualemder.

sasttage.

heri -llefu-Vfarkkfrch«.
»onnlo, . den , 5. leptemder 1014.

vorn, , st Uhr Gelegenheit zur hl. velchle. 7 Uhr grühm. ,,« mit ge.
mcinldiaftl. HI. « ommunion des Illarienoerems. >0 Uhr lfoch.
on.l mst predigt , »gchm. 2 llhr ündachl zur ilrstehmrg elne»
alildilichen lZu,gange» des « rieges.

viens Î.g und' Vonnerslag ifl Schulinejf«.

vlenttag ĥl. Nieste'für*tste armen Seelen, abds. 9 Uhr Münn«k»«rein
»littwoch Seele,lan.t für den t Kilian Zaber, abends 7.50 Uhr vstt.

Andacht zur Lrslehung eine; glücklichen tlurganger de» Kriegers
vonnerrtag Lngelamt.
<reitaa hl. Messe nach Meinung. ^
Samstag HI. Nieste zu Ihren der M„»e> Gälte», nachm von 5 Uhr

und abend» von 8 Uhr ab if, Gelegenheit zur hl. Deichte.

Sk. Kilian».Kapelle waldpnch«.
Sonnt«, , »en 15. September >>>14.

7 llhr Zrühmeffe. 10 llhr lzochomt nstt predigt . 2 llhr vlttondochl
zur Lrflehung eine» glüdiliche» Nnsgang» de» «riege«. «Uhr
verlommlnng des Funglrouen Vereins. „ I. v ' lchle ramslag
5 Uhr. So,,,»«., st.In llhr. l,n lvachr-nlag. n lft die hl. Meste
um 7 Ist llbr . Illoniag, mlttwach „nd Zrestag ist Lchulgott«,-
gvttesdlenst. vlenslag »nd Zrestag abendist 50 llhr Vittandacht
zur Grslehungde» Stege» der deullchen Waste». Lonntag nach
dem Ijochanii varromäu ».Verein. Illittwodi. Zreilag >i. damslag
find Olnatcinberfofttage.

Eoangcllfcher S °«e»dlenfk ,u Amkfnebnr»
Ilachm 2 Uhr Goltesdienfi. predig, l,»>r Pfarrer Nahrgang.



Srnli(Mutter tatlüH.
I». • *»!**.. «kraM • UteVersammlung—

Inllafolhn « ci' tniutal (Bavatlal.
——— - -- »et

ttttnMM MW INI
uJJ»»wti(m«e bittet hierdurch die tetttltigtn Borttande

sümiiichrr hitllgen nNii,»rischen Bereue ,u einerwichtige«Besprechung
^ *‘TÜifn? i. ?Vf i **" in.*" • " "M * *«* » » » ' ei»,»tm  seifer,lg « tusommenkommentu wollen.

5 % Deutsche Reichsschatzanweisungen
5/o Deutsche Reichsanleihe , unkündbar bisi.Ott. 1924.

(Kriegsanleihen.)
5 % ÄÄS b« *« d% ÄÄÄu ? XXÄ nu.m UN»

»tritt ««, Hauptmann d. L. a. D.

W Wl »kl KllkMlSlgt.
3ni uicdUMFOe SlnM
käsvä isjeä«

Prafeffoi®. tz»>, otlbrM, sttlln
. . .  ccherautgeder »er .« reuhilchen Jahrbll» er*j"Wnngu.Beleg lier NellWnÄWm"

WSNWWcSWWDMwmM « « »
Heilungen und nn der Abtnbkosst.

L * tun»,wein in am t » ,rii i«l» fdat«

a
,ttmln' n bi « CAatnrnlfwlim' mSStSSut! W* 1C0BIatt  und mit de« gleichen Zlnlenlau, und den»er « etchnung»,rei » deiriigi:bl Htr blgianle«. AiiU. at.tx > . ..«• te aiCi . « " - . « .NW...UN. N. nuggella.

"'»«>!»«»'.'7.««ĝ w,"8o®!rt mr Tmm"a££2*““ ""
. m! " ÄÄj “ f«r di. » » . «. n^ ,. . . « . 97,50 MarkB. Sie . — -

unier Berrtchuuno
«on ft*/, Ciiiifainfti

Sie Stteüiiinna
litt»löjolener HoMulMdomeii.

nngmeben. # r. Ail« Berum»»». Tr . Inn m.

SBIrSbaden:
.Noten »reu,*

der bomben

I ii n. i*" . . . . ” - - -— - — —> »™ iuur «»»ioi(tn wie die Glückt seid,

'vsL.£ |äjää ”ä  SÄttax ^ WKs
.« uf « rund »eröNrntlich».kch.ntgmn. ch.«. Bedingung«, .^ ch». »« » '« mit e.w.

"• £ Mark SSSÄ !}  MeÄ ^I? ^ '" " " '" " " '

»Ä«il«n ^ nmtSSg *w««rtlt!»U? mt  ° k,t *“* »«»Itnigt » geringere« Bmggt », der mir auf « rund gegen
»•* au,,,I “n* «ich. »erückNchiigi wird, »in ich„ nnerftgndtn.

«ffttnSfe «n »« J } i§ U Û «ä Û& ^ ," ^ W « “Ä , on «n .®igS »- * -r « » “ '«r mit
, Dg» « ich,,«.ireft' nde i«

foctgulaffen

Ttltfon
«r BO

Biebrich

Voltscheckkoni»
DtaaHuttg.U.

R(. 9H3

zuteil« ,' »« «" «hau7chgnk sllr « er.pgpitre

2},}“ * • » m 0 £6 Cftoler d. 3.
n A. öfttigf big 1000 Olfltl «Tnfcblteflidi fink biü »MN, i Aa,a&.v\  Noirmbrr 5. 9 .
9. Di, 8eigner erhalt«, wom ItiManlMtrttlZm  J2ÜÜ .1J 9- "t «u berichtigen.

»« ». Schg»gn« flung.n dg» WtdWi «ft̂ Mchb̂ nm!?mgF,",ö* b'm wir'd. » « '»ul« '» Schuld,erschreibunge
B «»l l n . im Septtmber M «.

Reichsbank'Direktorium.

I 7. Die
andern

» »»enftein. ». «rimm.

«Wer
SIMM3'.o—4°o

Ailllve Senlilnio
Sernietnng hon6of»

I"khmen mir spesenfrei entgegen.
Zeichnungen auf die obigen Kriegsanleihen

bMmwMibMjMiiHMn.
»aiienlokal:  Biebrich. Nulbautiirabt « r. b».

«riiNne. di» aus » ei.,re» »on 87,—12*/, u»r.

lamstog früh, frisch geschlachet
Hahnen. Hühner.
Tauben, Gänse.

Enten, Zeldhühneru. Rehe.
«. herber.

«aiserftr . «7 - » ei,, «» 334

Sank für Handel und Industrie
Otpofttalalft«.bricht.«h.

Telefon 88.

,mü̂ Wk, Sinn»

iftülofit
feM 1? !!: « « W?

«rietrichürg», »
1 IlMDier Bin ÄWe

fpfotl»“ „ rmieien UM

1W7

* Ij . 1. H.
J.4Vn * ","" ,rn’0‘nUn*

«iihiee»« Bückerigden.

Danksagung. I 2SIOKt nt Mk
■ | *u »ermieien iJt,- J! - . — “ 1 »»dernigstrg»» »Für die Beweise herzlicher Teilahme

bei der schweren Krankheit unsrer lieben
Verstorbenen , sowie für die Teilnahme an
der Beerdigung und für die schonen Krauz-
und Blumenspenden sagen wir allen herz¬
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Val. Glück.
Biebrich , II . Sept . IHM.

I

y « » ,-kt«,'. «M »ttmititn 1670Wie»bg»rn,r « » g«, ft«, i.

iS3BW<BL.

1'vr & i., ,4. ""
Wer MlsieMnui
Mil. »ach. und K7Ki^»um1. er.;»,. '.»

| »ermitien
7i->d » ghnftrghe ii.

Billa WWW NWI ?iund g « itnnl», AtUiitatt 8.

ßlgfJMMIMÄÄr r,ra, -‘
«Bcilngaff, s. •

trag, 11. . .üdKünin
«ro| «, schöne Ware « sd. « 4«gckaff, B.

Nelled». Bl.
6Mu smtton'»°«

Mgintt. sirodr

ingeb«,,rtfgi tftMgft.. .
!" , tSRV»

. MUMAIihi
| » lund ft « ftnnig. jüso»tichsii i*g»( »

0 .tron 3mt
«öb̂ itdrichNrube«., , »»'

„eORSttia
M«»l«rg»e 8, 1

Meznrw,
‘U6#ken » «Httggff . sL”1HHtfOtl II HIB.iSS||.I—_ «„erggn,Lg
M0 » 10 « ID. 1 wClBonflniM1_ __ ft'iMta*»Tr

. . . I --

iSS ^ FÄWIi
WM M DU Zwetsche»
SLE 7I« "isnt#

Heule tun Icoitmnai«:
d»e »rosse 2 « kirr

Heimatlos'
ÄOÄiaa

wahre Darstellung,
«lnirli. « « sg. Militär >2 VI,
44eee ««e , »». ,,, «? «;

R «« »n» Btidand

bei Jablungs»
fAwkriifet lnnteaia

»I0g| « chgrndorltitr. 12.
■ÜW, itoe Stiel

Ibciiutmt«ld.ghlung SituuusseSkiMiiul..̂ WW
ftö' Ä SttlBrllttmW

«grie Bohnen, « id. 8 « sg.,
-l- " n. .>° ./vs», 7!» Psg" ' dntmuten IN Pi». 7!
PsirNsch« Id Psg.
v » rnmunn. Mginger Clr.

Wolfshund
chwgrtz. broune P,, „ n. aus de
*“! !!■" diois hörend, rmlai.fr««6,ug Henaendeimerstr.  ii

m llsV'
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